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SIND FRAUEN AUCH MENSCHEN?

"Alle menschen haben ohne
jede unterschiedliche behandlung das
recht auf gleichen lohn für gleiche
arbeit." Dieser satz steht nicht in einer
von den "linken" lancierten initiative,
sondern im artikel 23 der "allgemeinen

erklärung der menschenrechte".
Und diese wurde am 10. dezember
1948 von der UNO verkündet. Bundesrat

Ritschard liess es sich auch nicht
nehmen den 30. Jahrestag gebührend
zu würdigen. — Soweit, so gut.
Allerdings — zwei tage nach dem 30. Jahrestag der "erklärung der menschen-
rechte" ging der nationalrat in Bern wieder zur tagesordnung über: er schob die
behandlung der initiative "gleiche rechte für mann und frau" nochmals für ein
jähr hinaus. Die Schweizerinnen werden also weiterhin darauf warten müssen,
verfassungsmässig in den genuss bestimmter menschenrechte zu kommen. Im
(neuerdings auf die lange bank geschobenen) initiativtext steht unter anderem
der satz: "Mann und frau haben anspruch auf gleichen lohn für gleiche oder
gleichwertige arbeit."
Bleibt zu hoffen, dass vielleicht zum 40.Jahrestag der Verkündigung der
menschenrechte auch in der schweizer Verfassung die frau als mensch
anerkannt wird.

Wolfgang Suttner
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CHANCENGLEICHHEIT FÜR BEHINDERTE BEI VERSICHERUNGEN

Über die versicherbarkeit von behinderten in der kranken- und privatversi-
cherung bestehen keine allgemeingültigen bestimmungen und réglemente, so
dass wir die gesetzliche situation erläutern müssen.

1. Privatassekuranz

Sämtliche Versicherungen bei privaten gesellschaften für krankheits-, unfall-,
haftpflicht- und lebensversicherung unterstehen dern bundesgesetz über den
Versicherungsvertrag (WG) vom 2.4.1908. Ohne anderslautende regelung
untersteht daher das WG dem privatrecht, namentlich dem obligationenrecht
(vertragsrecht).

Dementsprechend gilt der grundsatz der Vertragsfreiheit der parteien. Dies
bedeutet u.a., dass die Versicherung keinem kontrahierungszwang, d.h. abschluss-
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